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lismus und der politischen Ökonomie des Sozialismus stelle sie aber einen Verzicht auf 
eine »klassenmäßige« Wertung des sozialistischen Betriebes und seiner Aufgaben dar.

Indessen blieb in wissenschaftlichen Kreisen der Erkenntniswert von Systemtheorie und 
Kybernetik anerkannt. So äußerte sich Hermann Klenner auf dem Madrider Kongreß für 
Rechts- und Sozialphilosophie 1973 (Gegensätzliches zu den Funktionen des Rechts,
S. 730): »Nichts dagegen, systemtheoretische Ergebnisse der Kybernetik in die Untersu­
chung gesellschaftlicher Prozesse einzubringen. Im Gegenteil, eine Weiterentwicklung des 
sozialtechnologischen Apparates macht den Einsatz der von der modernen Logik, Mathe­
matik, Informationstheorie erarbeiteten Erkenntnisse unumgänglich.« Im Jahre 1978 be­
jahte dann Wolfgang Loose (s. Rz. 15 zu Art. 2) die Lehre vom Systemcharakter der Ge­
sellschaft ohne Einschränkung, betonte aber, daß es sich um eine »wissenschaftliche« Auf­
fassung handele, der also von Laien nicht unbedingt gefolgt zu werden brauche.

5. Art. 2 Abs. 1 Satz 3 ist also als Verfassungsauftrag zu verstehen, der sich sowohl an 19 
die Gesellschaft als auch an die Staatsorganisation wendet. Die Entwicklung soll auf 
die kommunistische Zukunftsgesellschaft gerichtet werden, obwohl diese in der Verfas­
sung — im Gegensatz zum Parteiprogramm der SED von 1976 - keine Erwähnung findet.
Das ist der Grund, aus dem dem »Revisionismus«, der die vorwärtstreibende Rolle der 
Partei in Frage stellt, der Kampf angesagt wird. Der Verfassungsauftrag des Art. 2 Abs. 1 
Satz 3 steht in enger Verbindung zum Telos der Machtausübung in Art. 4 (s. Rz. 1-9 zu 
Art. 4).
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